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Richter, Advokaten, Angeklagte
Ein Herr stellt sich Schopenhauer als «Doktor»

vor. Schopenhauer will wissen, ob der
Herr Arzt oder Rechtsanwalt sei, und fragt ihn:

«Machen Sie kurzen oder langen Prozefj?»

Der berühmte französische Advokat Lachaud
hat einem Verbrecher zum Freispruch verholten.

Eine Dame sagt begeistert: «Maître, Sie

waren hinreihend I Mit welcher warmen
Ueberzeugung Sie gesprochen haben!»

Darauf Lachaud: «Wenn ich die Anklage
vertreten hätte, wäre meine Ueberzeugung
noch erheblich wärmer gewesen.»

Der Verteidiger: «Dalj der Angeklagte den
Diebstahl aus Not beging, ist klar. Hätte er
sonst nur den geringen Betrag aus der Lade

genommen und die Brieftasche mit 3000 Fr.

verschmäht, die daneben lag?»
Der Richter gütig zum Angeklagten: «Ja,

warum weinen Sie denn so?»
Der Angeklagte: «Weil ich die Brieftasche

nicht gesehen habe!»

Ein Advokat sagt zu seiner Frau: «Ljfj heute
nichts herumliegen, was einen Wert hat. Der
Dieb, den ich freibekommen habe, will sich
bei mir bedanken.»

Der Advokat haf zwei Diebe zu verteidigen,
von denen der eine bei Tag, der andere bei
Nacht gestohlen hat:

«Der Herr Staatsanwalt», sagt er, hat es meinem

ersten Klienten als erschwerend
angerechnet, dah er so frech war, bei hellichtem
Tag zu stehlen. Jetzt findet er es bei meinem
zweifen Klienten erschwerend, dafj der mitten
in dunkler Nacht gestohlen hat. Da frage ich
nun den Herrn Staatsanwalt: Wann soll der
Mensch eigentlich stehlen?» dy

Das wahre Mittel
Eine Patientin hat starke Schmerzen.

Ein Lehmwickel soll Linderung bringen.
Tags darauf und weil die Schmerzen
andauern, werden heifje Wickel
verordnet. Am dritten Tag, als sich immer
noch keine Besserung zeigt, befiehlt
der Allgewaltige: «Dä mache mer halt
nüt meh, es besseret denn schneller!»

L.B.

Der Sambesiking
Vaters Jagdkollege Samuel, ein alter

«Afrikaner», hatte manches Jahr den schwarzen
Kontinent kreuz und quer durchstreift.
Samuel war ein ebenso glänzender Erzähler
als Jäger, und trinkfest, wie ein Tausend-
literfalj. Sambesiking nannten ihn seine
Freunde. Manchen «Herr mit dem dicken
Kopf» hatte er geschossen und die stolzeste
Trophäe, das Fell eines ganz mächtfgen
Löwen, eben des Sambesiking, zierte die
Bodenmitfe seiner museumarfigen Afrikabude,

einem saalgrohen Zimmer, das allen
Zwecken dienen muhte. Zu seinem 65.
Geburtstag wollte mein Vater Samuel einen
eigenartigen Perser schenken, den zwei
Löwen zierten, ein einmaliges Stück, das er
bei Vidal an der Bahnhofstrafje in Zürich
entdeckt hafte. Ich muljte das Geschenk
abliefern. «Schreist laut, wenn Samuel nicht
sichtbar ist. Er kommt dann schon aus
irgend einer Ecke gekrochen.» Das
«Museum» nahm mich aber so gefangen, dah
ich den Zweck des Besuches vergafj, bis
sich plötzlich neben mir ein Löwe erhob
und mich in die Flucht schlug! Sambesiking
hatte unter dem Sambesiking ein Blötterli
ausgeschlafen!
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